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ftnben oor aßem fdjöne ©ägeidjeti unb ©agefdfen guten
3ïbfa^ bei erljöbtert greifen. hingegen ftnb ©d)weßew
eichen itnb geringere @fd)enhölger weniger begehrt, lud)
Sudjen ftnben orbentlidfen Ibfalj gu befrtebigenben ißrei«
fer?, ©benfo bleiben bie oerfdjtebenen ©pegtalhöljer be=

gelfrt unb gut bejatiït.

öertetoweitn.
grß^temö^igangen für bie äRMftewteffe 1925

in Sûfeï. Sen luSfteßera ber SJleffe ift bo« ben
©chweigerifchen Sunbeêbahnen unb ben mit ihnen unter
©chwetgerifche ïranêportatifialten bereinigten pribaten
SerlehrSunternehmungen wieberum bie Sergünfitgung
be§ frachtfreien fRüdtranSporteg ber SKeffe*
guter gewährt worben. Sic ©üter muffen innert ,6
Söochen nach ©thing ber äRcffe auf fcem äöege beS

ßintranSporteS nach ber urfprünglichen lufgabeftation
an ben luêfteHer gurüdgehen. gür Dbjefte, bie auê»
nahraSweife nach ber 3Reffe berfauft roerben formen,
fommt biefe Segünfilgung nicht in SSetradii. 3tn be=

fonberen ift noch barauf htnguweifen, baff ben gradjri
Briefen, begm. SranSportfcheinen, womit bie §Iu§fiet=
lungSgegenfichsbe gut fRüdförberung gelangen, ber bracht»
Brief, mit welchem fie gur lugfteßung Bef'örbert mürben,
Begm. bag Goppel be§ SranêportfchehieS für ben £jin»
transport gur füteffe ureb auffetbem eine Sefcheintgung
ber OReffebtceftton, baff ba§ @ut auSgeftefit mar unb
unberfauft Blieb, 6eiguE)eften ift,

Jîoïïeïtfobetgiïifltrag Sfe^tenftein# an ïsss Schweiger
äRttftemeffe. (äRitget.) lufjer ben beiben bon ben Äanio«
nalfomiteeS gtetburg unb Steffin organifierten fantonalen
ßoße!tib=i8eteiltgungen mirb an ber nächften äReffe ba§
uns benachbarte unb mirtfchafttich mit linferent Sanbe
bereinte gürfientum ßiechtenftein burch eine Äoßeftib»
auSfteßimg feiner ©rgeugntffe bertreten fein. Sie gm
taffung gu unferer nationalen SReffe erfolgte unter
auSbrüältcher 3ufttmmung ber eibgenöffif^en Sehötben.
Inf ©inlabung ber SReffeletiung hat bie Siechtenfieinifche
26 i r t f d) a f t S f a m tn e r in ißabug mit großer SeteR»
miüigfeit bie Drgantfation ber ^Beteiligung übernommen,
@§ werben folgenbe ©rgeugniffe auSgefteHt: £eber=
waren, Sonwaren, eleftrochemifdie Irtifel, grapfiifdjc
©rgeugniffe, Marmot.

Uersdbtedeaes.

gum Irdjiteften bei ber ©iögen. Dbetpopireftioit
wühlte bet SunbeSrat Irnolb S r e n n i oon Seßingona,
gegenwärtig Irdjiiett bei ber @tbgenöffifd)w Saubtreftion.

©îSbtetag. Ser bieëjâîjrige fchweigerifche ©täbtetag
wirb am 29. unb 30. lugufi in fît eu en bur g fiaüfmben.

fPiSbeifafirlt fmgen*@laru§. Sie ©eneraloerfamm*
lung war feljr ftarf befudjt. gaf)reSberithi unb gahreS»
rechnung würben gutgeheißen unb gemäfj bem Intrag
be§ SerroaltungSrateS befdjloffen, für 1924 eine Sioi=
benbe oon 7 % auSgufdjütten. Ser beseitige Sefcl}äf=
tigungSgtab ift befriebigenb unb fiefle ben Soübetrieb
für bie nächften ÏCRonate ftd)er. Son ber im oergan*
genen Saht ausbezahlten Sohnfumme oon 839,000 gr.
entfallen 565,000 gr. auf ba§ ©efdjäft in @lam§ IIS
fießoeriretenber fRcfhnungSreoifor würbe in ©tfehung
beS oerftorbenen ßerrn ßantonSrat ©glof in ßorgen
gewählt ßetr ßüni, Qöricft.

eHemittf*
fseimfltf^nh. Sem fRiegelhau§ im Stamm«

heimertal gilt ba§ SRärgbeft be§ ßeimatfehuh- $aul
oon SRooS wibmet ben gachroerfbauten im fltorben
bes SïantoîtS Sürid) nicht nur eine Dteiße fein ch a rafter c--

fierenber 3eid>uungen, fonbern auch èmeu gut funbierten
Sejt. SJtau erhält einen ©inblicf in bie ©efd)id)te unb
bie Bauart be§ fRiegelhaufeS, ba§ au^ h^d® nodh bem

Sanbbewohner manche praftifdje Vorteile bietet. Ser
groffe malettfche SBert ber oft mit fünftlerifdjem ©efchid
angeorbneten, auch farbig reigoollen unb baher burchauS
er|alten§werten Éiegelhâufer ift jebem greunbe eines

eigenartigen ßeimatbilbeS befannt. — S" ben 9Jtittei=

langen bei ßeftei finben wir u. a. ©treifli^ter auf
^Rechtsfragen in ßeimatf^uhbingen (©teinerbau unb fïtafO
leitung burch ben Äanton ißafeUanb), fRotigen über ge^

fehltdjen ßeimatfch«h« ä^er bai ©iechenhaui in 93urg=

borf, über ben geplanten Staaten« unb SSolfiliebertag
bei Snlafs ber ©^weigerifhen luifleßung für ßanbwirt»
fdhaft, gorftwirtfehaft unb ©artenbau gu Sern.

las 1er $r«|is. — 5#r lit tprßfis-
Tragen.

NB. SBe«trt»f3=, Sûiîfdî' »«b 3tr6eit^gefîn^e werben
unter biefe SRubrtt nid^t aufgenommen ; berarttge 3tngeigen
gehören in ben 3nf<r«tenteit bei ®Iatte§. — ®en fragen,
œetebe „nntece ©îjtffre" erfdjeinen fotlen, raoüc man 50 ©t$.
in äharfen (für ßnfenbung ber Offerten) unb roentt bie grage
mit Slbreffe bei gragefteßeri erfdjeinen foü, 30 ©ti, betlegen.
SBenn feine Warfen mitgefebieft Werben, fonn bie fÇrnge
wirbt nnfgewommen Werben.

153. ®er liefert gutei Itlmenrunbbotg, fomie SfuPaum»
bolben in ®iden oon 20—30 cm für Siabnaben? Offerten mit
ißreiiattgaben an gritj (Ramfeier, SBagnerei, äBorblaufen b. Sern.

153. ®er liefert Stiel« unb Çotjmaren, fomie Heugabeln
unb ©enfenroßrbe? Offerten mit ipreüangaben unter ©^tffre 153
an bie ©jpeb.

154. 18er bat abzugeben gebraucht 1 Söulftmafcbine unb
1 iKunbmafcbiue, beibe 1000 mtn SRublänge? Offerten unter
©btffre 154 an bie %»eb.

155. Ser: bütte eine gebrauchte, gut erhaltene, nierfeitige
$obe1mafd)ine, mietweife, mit Raufired)t abzugebenV Offerten
unter ©büfre 155 an bie ©jpeb.

150. SSer erteilt (Rat, wie ein bdmppger ©^meinefiaü,
4x7 m unb 170 boeb, auigebämpft werben tann ®« gibt
Inteitung für rationelle ©ampfgfige Offerten unter ©biffre 156
an bie ©jpeb.

15Ï. SBer liefert Ritt, um eiferne grlanfcbenrobre oon grobem
®urcftmeffer abgubidbten? ®ai ®icbtungimittel mub gegen ©ifee
unb Sälte, fowte SSaffer beßünbig fein unb innert furger grift
erhärten ¥ Offerten unter ®b?ff" 157 an bie ®gpeb.
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finden vor allem schöne Sägeichen und Sägeschen guten
Absatz bei erhöhten Preisen. Hingegen sind Schwellen-
eichen und geringere Eschenhölzer weniger begehrt. Auch
Buchen finden ordentlichen Absatz zu befriedigenden Prei-
sen. Ebenso bleiben die verschiedenen SpezialHölzer be-

gehrt und gut bezahlt.

Frachtermäßigungen sur die Mustermesse 1923
in Basel. Den Ausstellern der Messe ist von den
Schweizerischen Bundesbahnen und den mit ihnen unter
Schweizerische Transportanstalten vereinigten privaten
Verkehrsunternehmungen wiederum die Vergünstigung
des frachtfreien Rücktransportes der Messe-
guter gewährt worden. Die Güter müssen innert,6
Wochen nach Schluß der Messe auf dem Wege dès

Hintransportes nach der ursprünglichen Aufgabestation
an den Aussteller zurückgehen. Für Objekte, die aus-
nahmsweise nach der Messe verkauft werden können,
kommt diese Begünstigung nicht in Betracht. Im be-
sonderen ist noch darauf hinzuweisen, daß den Fracht-
briefen, bezw. Transportscheinen, womit die Ausfiel-
lungsgegenständs zur Rückforderung gelangen, der Fracht-
brief, mit welchem sie zur Ausstellung befördert wurden,
bezw. das Doppel des Transportscheines für den Hin-
transport zur Messe und außerdem eine Bescheinigung
der Messedirektion, daß das Gut ausgestellt war und
unverkauft blieb, beizuheften ist.

KMeMvvetsiligung Liechtensteins an der Schweizer
Mustermesse. (Mitget.) Außer den beiden von den Kanto-
nalkomitees Freiburg und Tessin organisierten kantonalen
Kollektiv-Beteiligungen wird an der nächsten Messe das
uns benachbarte und wirtschaftlich mit unserem Lande
vereinte Fürstentum Liechtenstein durch eine Kollektiv-
ausstellung seiner Erzeugnisse vertreten sein. Die Zu-
lassung zu unserer nationalen Messe erfolgte unter
ausdrücklicher Zustimmung der eidgenössischen Behörden.
Aus Einladung der Messeleitung hat die Liechtensteinische
Wirtschaftskammer in Vaduz mit großer Bereit?
Willigkeit die Organisation der Beteiligung übernommen.
Es werden folgende Erzeugnisse ausgestellt: Leder-
waren, Tonwaren, elektrochemische Artikel, graphische
Erzeugnisse, Marmor.

DmKIêàll«.
Zum Architekten bei der Eidgen. OberposMreMon

wählte der Bundesrat Arnold Brenni von Bellinzona,
gegenwärtig Architekt bei der Eidgenössischen Baudireklion.

Städtstsg. Der diesjährige schweizerische Städtetag
wird am 29. und 30. August in Neuen bürg stattfinden.

Möbelfabrik Hmgen-Glarus. Die Generalversamm-
lung war sehr stark besucht. Jahresbericht und Jahres-
rechnung wurden gutgeheißen und gemäß dem Antrag
des Verwaltungsrates beschlossen, für 1924 eine Divi-
dende von 7°/« auszuschütten. Der derzeitige Beschäf-
tigungsgrad ist befriedigend und stelle den Vollbetrieb
für die nächsten Monate sicher. Von der im vergan-
genen Jahr ausbezahlten Lohnsumme von 839,000 Fr.
entfallen 565,000 Fr. auf das Geschäft in Glams Als
stellvertretender Rechnungsrevisor wurde in Ersetzung
des verstorbenen Herrn Kantonsrat Eglof in Horgen
gewählt Herr Hüni, Zürich.

LiàKàr-
Heimatschuß. Dem Riegelhaus im Stamm-

Heimertal gilt das Märzhest des Heimatschutz. Paul
von Moos widmet den Fachwerkbauten im Norden
des Kantons Zürich nicht nur eine Reihe fein charakteri-
sierender Zeichnungen, sondern auch einen gut fundierten
Text. Man erhält einen Einblick in die Geschichte und
die Bauart des Niegelhauses, das auch heute noch dem

Landbewohner manche praktische Vorteile bietet. Der
große malerische Wert der oft mit künstlerischem Geschick

angeordneten, auch farbig reizvollen und daher durchaus
erhaltenswerten Riegelhäuser ist jedem Freunde eines

eigenartigen Heimatbildes bekannt. — In den Mittei-
langen des Heftes finden wir u. a. Streiflichter auf
Rechtsfragen in Heimatschutzdingen (Steinerbau und Kraft-
leitung durch den Kanton Baselland), Notizen über ge-
schlichen Heimatschutz, über das Siechenhaus in Burg-
dorf, über den geplanten Trachten- und Volksliedertag
bei Anlaß der Schweizerischen Ausstellung für Landwirt-
schaft, Forstwirtschaft und Gartenbau zu Bern.

Ms der Praxis. — Rir die Praxis.
AiMN.

!W. Verkaufs-, Tausch- ««d Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, sv Cts. beilegen.
Wen« keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht anfgenommen werden.

13S. Wer liefert gutes Ulmenrundholz, sowie Rußbaum-
dolden in Dicken von 20—30 cm für Radnaben? Offerten mit
Preisangaben an Fritz Ramseier, Wagnerei, Worblaufen b. Bern.

ISA. Wer liefert Stiel- und Holzwaren, sowie Heugabeln
und Sensenwörbs? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 153
an die Exped.

134. Wer hat abzugeben gebraucht 1 Wulstmafchine und
1 Rundmaschine, beide 1000 mm Nutzlänge? Offerten unter
Chiffre 154 an die Exped.

133 Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene, vierseitige
Hobelmaschine, mietweise, mit Kaufsrecht, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 1öS an die Exped.

13K. Wer erteilt Rat, wie ein dämpfiger Schweinestall,
4><7 m und 170 hoch, ausgedämpft werde» kann? W« gibt
Anleitung für rationelle Dampfzüge? Offerten unter Chiffre 15k
an die Exped.

137. Wer liefert Kitt, um eiserne Flanschenrohre von großem
Durchmesser abzudichten? Das Dichtungsmittel muß gegen Hitze
und Kälte, sowie Wasser beständig sein »nd innert kurzer Frist
erhärten? Offerten unter Chiffre 157 an die Exped.
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